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SPD-Bürgerpreis
Der SPD-Bürgerpreis wird seit 
1998 an Menschen und Institu-
tionen vergeben, die sich in 
Radolfzell für die Gemein-
schaft durch ihr besonderes 
Engagement verdient gemacht 
haben. »Gerade in Zeiten, in 
denen das Bewusstsein für die 
Übernahme von ehrenamtli-
chen Aufgaben immer weniger 
ausgeprägt ist, soll auf Men-
schen hingewiesen werden, die 
in der Gemeinde, in den Verei-
nen, Organisationen oder Insti-
tutionen aktiv sind«, erklärte 
der erste Vorsitzende der SPD, 
Markus Zähringer, bei der Ver-
leihung im vergangenen Jahr.
Den Bürgerpreis erhält 2018 
die Theaterpädagogin Wal-
traud Rasch. Damit reiht sich 
die Leiterin der »Zeller Kultur« 
in die lange Liste der Preisträ-
ger ein. Die Preisübergabe fin-
det am Donnerstag, 3. Mai, um 
18.30 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses statt. Grußworte 
sprechen Oberbürgermeister 
Martin Staab und Markus Zäh-
ringer, die Laudatio wird von 
Susann Göhler-Krekosch vor-
getragen. 

 Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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Gesundheitstipps 
für den Frühling

 Fit sein, aktiv sein, sich bewe-
gen: So lautet das Credo der 
Frühlingsedition der neuen Son-
derbeilage »Gesundheit ist für 
alle da«, die sich im Innenteil 
dieser Ausgabe befindet. Die 
Tipps stammen von Leserinnen 
und Lesern aus dem WOCHEN-
BLATT-Land sowie von Ärztin-
nen und Ärzten, die befragt 
wurden, wie sie sich fit und ge-
sund halten und welche Tipps 
sie anderen mit auf den Weg ge-
ben möchten. So sind gar manch 
schöne Anekdoten entstanden, 
die zum Nachdenken und Nach-

machen anregen. Daneben war-
ten spannende Interviews und 
Artikel. Viel Spaß beim Lesen 
und Stöbern! Diana Engelmann 

Frühlingstipps für alle in der 
Sonderbeilage »Gesundheit ist 
für alle da«.

Es ist unser Job, gute Geschich-
ten zu erzählen. Doch das WO-
CHENBLATT will mehr. Wir 
möchten die Geschichten hinter 
den Geschichten aufspüren. 
»Storytelling« lautete daher der 
Schlüssel zum Öffnen einer 
neuen publizistischen Tür in ei-
ne neue publizistische Zukunft, 
die wir für eine aktualisierte, 
moderne Form des Magazin-
journalismus anwandten. 
Für das mit 10.000 Exemplaren 
erschienene »Warum die Besten 
zu uns gehören« wurde eben 
nicht die gewohnte Form der 
Firmenpräsentation und Unter-
nehmensvorstellung mit den 
üblichen Mitarbeiterzahlen, 
Produktdarstellungen und 
Dienstleistungsaufzählungen 
gewählt. Gefragt wurde nach 
Besonderheiten. Entstanden ist 
so ein 40 Seiten starkes Maga-
zin mit starken Inhalten. Denn: 
»Das WOCHENBLATT will funk-
tionierende Kommunikations-
konzepte für die Welt von heute 
und morgen anbieten. Also ha-
ben wir für einen Arbeitsmarkt, 
in dem alte Gründe und Argu-
mente nicht mehr so funktio-
nieren wie früher, ein neues 
Produkt entwickelt. Emotiona-
ler und individualisierter, eben 
für die Arbeitswelt von heute«, 
so WOCHENBLATT-Verlagslei-
ter Anatol Hennig. 
Fesselnde Geschichten sind so 
entstanden, die den Leser von 

der ersten bis zur letzten Zeile 
binden und ihn so für das Un-
ternehmen interessieren: Ar-
beitnehmer, die erklären, wa-
rum sie sich gerade für diesen 
Betrieb entschieden haben, die 
mutige Frau, die mit über 50 
Jahren eine Ausbildung an-
packte, der Geschäftsführer, der 
Interna aus seinem Unterneh-

men erzählt – hineinschauen 
lohnt sich. Doch nicht nur Lese-
stoff soll mit »Warum die Besten 
zu uns gehören« geliefert wer-
den, das WOCHENBLATT wollte 
mit seiner Sonderpublikation 
auch etwas andere Arbeitgeber 
vorstellen und sie für Fachkräf-
te interessant machen. »Gute 
Leute arbeiten heute nicht mehr 

nur für Geld. Sie erwarten in 
den Unternehmen Sinn, Stim-
migkeit und dass sie wirklich 
Teil des Ganzen sein dürfen und 
sich auch emotional wiederfin-
den. Und diese Storys über Ar-
beitgeber und gute Leute sind in 
diesem Magazin, das die WO-
CHENBLATT-Redaktion mit viel 
emotionaler Beteiligung erar-

beitet hat«, so Anatol Hennig. 
Als zusätzlicher Mehrwert wur-
den zwischen die Firmenvor-
stellungen Interviews einge-
streut: Professor Claudius Marx 
von der IHK Hochrhein-Boden-
see äußert sich zum Arbeits-
markt der Zukunft, Dr. Gerd 
Springe, Vorstandsvorsitzender 
von »Singen aktiv«, wagt einen 
Blick in die Region von morgen, 
Anna-Lena Forster und Frank 
Karotsch als ausgezeichnete 
Sportler verraten ihre Erfolgsre-
zepte, und WOCHENBLATT-An-
zeigenberaterin Sabine Storz 
berichtet von ihren Erfahrungen 
mit dem Wirtschaftsmagazin. 
Ihr Resümee verrät sie im Edito-
rial von »Warum die Besten zu 
uns gehören«: »Und mein Fazit 
aus der Arbeit an dem Magazin 
ist, dass dieses neue Konzept 
des ›Storytellings‹ das Konzept 
der Zukunft ist und es unsere 
Leser und Kunden dort abholt, 
wo sie abgeholt werden wol-
len.«
 »Warum die Besten zu uns ge-
hören« liegt an verschiedenen 
Stellen wie Fortbildungsinstitu-
ten, der Industrie- und Handels-
kammer (IHK), der Agentur für 
Arbeit, der Volkshochschule 
oder den Hochschulen aus. Es 
kann auch direkt beim WO-
CHENBLATT in der Hadwigstra-
ße 2a in 78224 Singen bezo-
gen oder unter www.wochen-
blatt.net aufgerufen werden. 

Schlüssel für neue publizistische Türen 
»Storytelling«: das etwas andere Magazin »Warum die Besten zu uns gehören«

Erster Hock in 
den Mai

Im Rahmen des 775-jährigen 
Jubiläums kommt es in Böhrin-
gen am Abend vor dem 1. Mai 
zu einer Premiere. Wie Ortsvor-
steher Bernhard Diehl im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT erklärte, wird es am 30. 
April am Rathaus zu einem 
Maihock in den Feiertag kom-
men. Beginn ist um 19 Uhr. 
 Besucher können sich auf die 
Musik der »Brazzers« vom MV 
Böhringen freuen. Zudem wird 
der Narrenverein einen Mai-
baum stellen. Bei schlechter 
Witterung findet das Fest im 
Rathauspavillon statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Die Sternfahrt, die ihre Premie-
re 2017 im Rahmen des 
750-jährigen Stadtjubiläums 
feierte, wird auch in diesem 
Jahr fortgesetzt. Nach der ers-
ten gelungenen Auflage der 
Sternfahrt treffen sich am 5. 
Mai zum zweiten Mal die 
Schifffahrtsbetriebe am Unter-
see zu einer Sternbildung vor 
Radolfzell. 
Tickets sind bei der TSR oder 
direkt bei den Schiffsbetrieben 
und deren Verkaufsstellen er-
hältlich. Mehr unter www.ra-
dolfzell-tourismus.de/stern-
fahrt oder 07732/81500.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzeller 
Sternfahrt 2.0

STADTLAUF AM 6. MAI
Zum dritten Mal findet am 6. Mai 
der Volksbank-Stadtlauf in Sin-
gen statt, bei dem in diesem Jahr 
mit den gelaufenen Kilometern 
Spenden für den Verein Kinder-
chancen Singen und den Hospitz-
verein Singen-Hegau gesammelt 
werden. Noch bis zum 3. Mai kann 
man sich dafür online anmelden. 
Mehr dazu auf Seite 11.

»AUF EIN WORT«
»Digitalisierung - Fluch oder Se-
gen« ist das Thema beim WO-
CHENBLATT-Sonntagstalk am 
kommenden Sonntag, 29. April, 
11 Uhr im Theater »Die Färbe« in 
Singen. Tengens Bürgermeister 
Marian Schreier, Gerhard Fischer 
vom DER-Reisebüro Singen und 
Guido H. Baltes werden darüber 
diskutieren. Mehr auf Seite 24.

Singen Singen

Heute: NDI Europe GmbH, Radolfzell

Radolfzell 

ISR zeigt Herz 
für Fußballfans

Wie in der vergangenen WO-
CHENBLATT-Ausgabe ange-
kündigt, findet am heutigen 
Mittwoch eine Bürgerinforma-
tionsveranstaltung der Initiati-
ve Seeanbindung Radolfzell - 
kurz ISR - im Mehrgeneratio-
nenhaus statt. Da der FC Bay-
ern München um 20.45 Uhr im 
Hinspiel des Champions League 
Halbfinales gegen Real Madrid 
trifft, teilte ISR-Sprecher Heinz 
Küster dem WOCHENBLATT 
mit, dass man die Veranstal-
tung pünktlich um 19 Uhr be-
ginnen sowie spätestens um 
20.30 Uhr beenden werde.

redaktion@wochenblatt.net

Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen

interP
fand

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de

Wir unterstützen die Musikakademie VS und
ihr Schwarzwaldfest der Blasmusik

27. April – 29. April 2018
mit Mistrinanka, FBB, Frienisberger

Mehr unter facebook.com/Schwarzwaldfest
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Zur Berichterstattung über die 
Fortführung des Shuttle-Busses 
auf die Mettnau in diesem 
Sommer erreichte die Redakti-
on folgende Leserzuschrift: 
 »Für wen ist diese Meldung ein 
Grund zur Freude? Der Shuttle 
Service Linie 5a wurde im 
Sommer 2017 für die Parkge-
bühr zahlenden Benutzer des 
Messeparkplatzes eingerichtet, 
um diese kostenlos zur Mett-
nauspitze zu transportieren und 
deren Bereitschaft zu honorie-
ren, die Mettnau nicht mit dem 
Auto zu befahren. Wie sieht die 
Statistik des Shuttlebetreibers 
aus: Fast niemand steigt auf 
dem Messeparkplatz ein, 90 
Prozent der Fahrgäste steigen 
am ZOB ein und aus. 
Der Shuttle wird also nicht von 
Autofahrern benutzt, die vom 
Auto auf den Bus umsteigen, 
sondern von Fußgängern, die 
die Linie 5a gratis benutzen, 
statt für die parallel nun leer 
fahrende Linie 5 einen Euro 
Fahrgeld übrig zu haben. Das 
Shuttle-Bus-Projekt ist somit 
sinnlos. Der sachlich begründe-
te Vorschlag eines GR-Mit-

glieds, in der Gemeinderatssit-
zung provisorische Bedarfs-
parkplätze beim Strandbad für 
den Benutzeransturm an den 
wenigen Tagen im Jahr zur 
Verfügung zu stellen, wurde 
emotional dogmatisch von ei-
ner GR-Kollegin niederge-
macht. Aus Freude darüber, 
dass es Fahrgäste für den Shut-
tle gibt – auch wenn der falsche 
Personenkreis begünstigt wird 
– hat der GR für die Weiterfüh-

rung des Shuttleprojekts ge-
stimmt, sehr zur Überraschung 
des OB. Wer denkt da noch an 
die Radolfzeller Bürger, die die-
ses 25.000 Euro teure Geschenk 
der Stadtwerke mit ihren Ge-
bühren für Strom, Wasser und 
Kanal finanzieren müssen?«

Wolfgang Schneefeld, 
Radolfzell

Leserbriefe geben die Meinung 
der Einsender und nicht die 
Meinung der Redaktion wieder.

»Der Shuttle-Bus ist sinnlos«
Leserbrief zur Fortführung des Services 

 »Mode ist die Synthese aus 
Wissen und Ausprobieren«, 
wusste schon Vivienne West-
wood. Und wer das Label der 
bekannten britischen Modede-
signerin kennt, weiß, wovon sie 
selbstbewusst spricht, wenn ih-
re gewagten Modelle auf dem 
Laufsteg präsentiert werden. 
Doch diese ehrgeizige Definiti-
on der Expertin schreckte die 
Zehntklässler der Evangeli-

schen Schule Schloss Gaienho-
fen keineswegs ab. Sie ließen 
sich sogar davon inspirieren, 
als sie sich an ihre ausgefalle-
nen Eigenkreationen heran-
wagten. »Gestern-morgen-heu-
te« lautete das Thema, unter das 
der Singener Künstler Antonio 
Zecca in Kooperation mit dem 
Modehaus »Zinser« die Mode-
schau gestellt hatte, bei der die 
Schüler am Freitag, 27. April, 

ihre originellen Eigenkreatio-
nen auf dem Laufsteg vorstel-
len werden. 
Reststoffe wurden verwendet, 
ausgedienten Kleidungsstücken 
sollten durch Upcycling zu ei-
nem neuen Glanz verholfen 
werden, und Draht war eines 
der Materialien, die hier hilf-
reich sein konnten, wenn es da-
rum ging, extravagante Formen 
zu kreieren. Nach dem großen 
Erfolg der Modeschau im ver-
gangenen Jahr war die Schule 
vom Modehaus für ein weiteres 
Projekt angefragt worden. Die 
Schüler der Klasse 10a und 10b 
widmen sich daher seit mehre-
ren Wochen mit Begeisterung 
dem Design von Kleidungsstü-
cken. »Es ist beeindruckend zu 
beobachten, welch futuristi-
schen oder auch nostalgischen 
Kleidungsstücke der besonde-
ren Art unter den Händen der 
jungen Menschen entstehen«, 
beschreibt Antonio Zecca den 
kreativen Prozess der Schüler. 
Bereits im vergangenen Jahr 
führte er Schüler der siebten 
Klasse an das Thema Mode he-
ran, auch sie präsentierten mit 
großem Erfolg ihre selbstge-
stalteten Stücke und ihr Kön-
nen auf dem Catwalk. 

redaktion@wochenblatt.net 
Die Modeschau ist öffentlich 
und findet am Freitag, 27. 
April, um 17 Uhr im Modehaus 
Zinser in der Ekkehardstraße 
26 in Singen statt.

Schüler präsentieren Entwürfe
Schlossschule lädt zur Modenschau

Gaienhofen/Singen Leserbrief 

Zeigen bei der Modenschau, was sie alles in petto haben: Tim Schutzbach, Alina Rohn, Tom Franklin als 
Vertreter der »Modeschöpfer«. swb-Bild: Zecca
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

das geht immer
Schweinehals
zart und saftig, auch

gewürzt und als Steaks
100 g € 0,99

der Hammer zum Grillen
Pulled Beef oder

Pulled Pork genuss-
fertig mit BBQ-Sauce,

Tomahawk Steaks, Iberico-
Kotelett, Flanksteaks

nur für kurze Zeit
Singener Grillwurst

mit Bärlauch
100 g € 1,19

ein Genuss für jeden Kenner
Spareribs

vorgegart und mariniert

100 g € 0,89
die mögen alle

Lyoner mit Kalbfleisch
Lyoner fein, gewürzt +

geräuchert, 
auch als Portion

100 g € 1,29
mager und eiweißreich
Wiener Braten,
Schweinskäse

100 g € 1,29

lecker zum Grillen
Putenspieße

Putenmedaillons
100 g € 1,19

mager und würzig
Tannenrauch-

schinken
auch zu Spargel ein Genuß

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Karottensalat

100 g € 0,99
Dry AGE Porterhouse Steaks, frische Lachssteaks,

Lachsspieße, Scampispieße
NEU und hausgemacht: geräuchertes Meersalz,

Bärlauchsalz, Rotweinsalz 100 g   € 1,00

Am Montag, 30.4.2018 sind wir mit unserem
Verkaufswagen von 8.30 bis 13.00 Uhr in Hilzingen.

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,  26. April 2018                   von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,          27. April 2018                   von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       28. April 2018                   von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

KÜCHENPROFI möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Cordon bleu / 
Schnitzel
vom Schwein / bratfertig paniert

100 g                                                       1,00
Hackfleisch
Rind / Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,79
Brustkern
das kernige Suppenfleisch

100 g 0,79
Putenschnitzel / 
Putensteak
auch als Spieß oder Geschnetzeltes

100 g                                                       1,15

Bierwurst
auch als Käsebierwurst, Portionswürstchen,
Fleischkäse, Kugel
100 g                                                       1,10
Kabanossi
nach Original-Rezept hergestellt /
auch als Mini-Snack
100 g                                                       1,35
Landjäger
herzhaft mit Kümmel
das Paar                                                   1,19
Schweinebraten
zart gegart / 
auch als Chili und Meditteran
100 g                                                       1,50
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Durch Fußball das Miteinan-
der stärken - unter diesem 
Motto starteten der FC Ana-
dolu Radolfzell und die Ra-
dolfzeller Hausherren Schule 
eine Initiative, durch die Kin-
der und Jugendliche die Mög-
lichkeit haben, ihr Miteinan-
der zu fördern. 
Tom Decembrino, der schon 
seit Saisonbeginn sehr erfolg-
reiche Jugendarbeit beim FC 
Anadolu Radolfzell leistet, 
wird einmal wöchentlich mit 
den Schülern und Schülerin-
nen der Radolfzeller Hausher-
ren Schule ehrenamtlich ein 
Fußballtraining durchführen. 
Der Sport soll den Zusam-
menhalt und das Wohlbefin-
den der Kinder fördern. Ah-
met Aktay, 1. Vorsitzender des 
FC Anadolu Radolfzells, und 
die Schulleiterin Sandra Fröh-
lich sind erfreut über das Zu-
standekommen der Kooperati-
on. »Wir möchten nicht nur 
als Fußballverein auftreten, 
sondern auch in anderen Le-
bensbereichen Verantwortung 
übernehmen«, erklärt Aktay 
die Absichten von Anadolu. 
Mit Tom Decembrino sei ein 
hervorragender Übungsleiter 
für die Kinder vorhanden, 
fügt er hinzu. Auch Schullei-
terin Fröhlich sei sehr erfreut, 
dass die Kinder sich sportlich 
betätigen. 

FUßBALL

Der Auftritt in der Öffentlich-
keit liegt ihr nicht so sehr. Sie 
agiert vielmehr im Hintergrund 
- zielstrebig, gewissenhaft, bes-
tens vernetzt und mit einem 
Höchstmaß an Effizienz. Dabei 
ist die Erfolgsgeschichte der 
Stadtbibliothek seit der Wieder-
eröffnung in 2015 untrennbar 
mit dem Namen Petra Wucherer 
verbunden. »Petra Wucherers 
Arbeit ist mit keinem anderen 
Wort zu beschreiben als he-
rausragend«, würdigte Angéli-
que Tracik, Fachbereichsleiterin 
Kultur, die Arbeit der Stadtbi-
bliotheksleiterin. Die Vielgelob-
te selbst gibt sich gewohnt be-
scheiden. Bei einem Presseter-
min erklärt sie geduldig, dass es 
heutzutage nicht mehr ausrei-
che, einfach nur Bücher in ein 
Regal zu stellen. 
Dass die Bibliothek genau dies 
nicht tut, verdeutlicht ein Blick 
in die Besucherzahlen. Seit der 
Wiedereröffnung 2015 nach 
umfangreicher Sanierung des 
Österreichischen Schlösschen 
konnte die Stadtbibliothek die 
Ausleihzahlen von rund 
320.000 Exemplaren halten. 
Für 2017 wurden insgesamt 
mehr als 130.000 Ausleihen ge-

meldet. Somit hat jeder Ein-
wohner im vergangenen Jahr 
durchschnittlich zehn Bücher 
ausgeliehen. Der Durch-
schnittswert aller Bibliotheken 
im Landkreis liegt bei sechs 
Ausleihen pro Einwohner im 
Jahr. »Damit sind wir überra-
gend«, betont Tracik.

Damit die Stadtbibliothek auch 
in Zukunft attraktiv bleibt, soll 
sie sich Zug um Zug zum mo-
dernen Medienhaus wandeln. 
Schon jetzt zeichnet sich die 
Bibliothek durch ein umfang-
reiches und vielfältiges digita-
les Angebot aus. Auch das 
technische Equipment ist top. 

»Wir wollen in diesen Berei-
chen auch unseren Schwer-
punkt für die Zukunft setzen«, 
machte Bürgermeisterin Moni-
ka Laule deutlich. 
Gerade Kinder und Jugendliche 
sollen in Zukunft noch stärker 
vom Medienhaus profitieren, 
denn hier sieht Wucherer einen 

wichtigen Arbeitsauftrag in Sa-
chen Lesekompetenz auf Kin-
dergärten, Schulen aber auch 
auf die Stadtbibliothek zukom-
men. »Kinder haben immer we-
niger Zeit«, stellte sie fest. Die 
Superheldenführung für fünfte 
Klassen oder die Recherche-
kompetenzrallye mit Action-
bound und Tablets für siebte 
Klassen soll die Kinder spielend 
in die Möglichkeiten des Me-
dienhauses einführen. Wie das 
funktioniert erlebte die fünfte 
Klasse des Friedrich-Hecker-
Gymnasiums jüngst am eige-
nen Leib. Rund 3.100 Schüler 
haben das Angebot der Biblio-
thek im vergangenen Jahr in 
Anspruch genommen. »In Ra-
dolfzell wird jedes Kind ganz 
früh durch die zahlreichen Ko-
operationen zwischen Biblio-
thek, Kindergärten und Schulen 
an das Lesen hingeführt«, so 
Laule weiter. 
Dass das auch in Zukunft so 
bleiben wird, dafür wird Wu-
cherer zusammen mit ihrem 
Team sorgen - auch wenn sie 
bis dahin wohl noch immer lie-
ber im Hintergrund agieren 
wird. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Auf dem Weg zum herausragenden Medienzentrum
Rund 130.000 Ausleihen in 2017 in der Stadtbibliothek 

Die fünfte Klasse des Friedrich-Hecker-Gymnasiums meisterte die Superheldenführung in der Stadtbi-
bliothek mit Bravour. Die Stadtbibliothek spielt in Sachen Medienbildung von Kindern und Jugendlichen 
eine wichtige Rolle, ist sich Petra Wucherer, Leiterin der Bibliothek, sicher. swb-Bild: gü

Bevor es in der Gemeinderats-
sitzung am 8. Mai zum endgül-
tigen Schwur kommt, welche 
Variante eines attraktiveren 
Seezugangs das Gremium favo-
risiert, wurden im Ausschuss 
für Planung, Technik und Um-
welt am vergangenen Mittwoch 
noch einmal die Säbel gewetzt. 
Und in Anbetracht der bedeu-
tenden Entscheidung für Ra-
dolfzell, ob unten durch oder 
obendrüber, wird der Ton in der 
Debatte rauer. Nachdem FGL-
Fraktionssprecher Siegfried 
Lehmann in einer Bürgerinfor-
mationsveranstaltung Fachbe-
reichsleiter Thomas Nöken 
scharf kritisiert hatte, hielt er 
sich auch in der jüngsten Aus-
schusssitzung nicht mit Kritik 
zurück: »Alles, was die Verwal-
tung nicht will, wird nicht be-
arbeitet oder begutachtet«, sag-
te Lehmann. Er bemängelte, 
dass der Ge-
meinderat 
nicht genü-
gend Infor-
mationen 
aus dem 
Brücken-
wettbewerb 
seitens der Verwaltung bekom-
men habe. Auch die vorliegen-
den Kostenschätzungen der 
Verwaltung, die auch öffentlich 
bei einer Bürgerinformations-
veranstaltung im Milchwerk 
vorgestellt wurden, seien für 
ihn nicht belastbar. »Wir haben 
in den kommenden Jahren mit 
steigenden Kosten im Tiefbau 
zu rechnen«, so Lehmann wei-
ter. Die Projekte in Böhringen 

und Markelfingen haben be-
wiesen, dass Vorhaben mit der 
Deutschen Bahn erheblich teu-
rer werden, als im Vorfeld kal-
kuliert. Lehman gehe davon 
aus, dass der Seezugang »locker 

30 Millionen 
Euro« kosten 
werde. Nöken 
indes wies 
die Vorwürfe 
vehement zu-
rück. Über-
haupt höre er 

solche Vorwürfe zum ersten 
Mal in seinem bisherigen Be-
rufsleben. Er betonte, dass die 
Verwaltung alles dafür tue, um 
neutral zu bleiben. »Wir unter-
drücken keine Informationen«, 
stellt Nöken klar. Die Verwal-
tung habe die Aufgabe, sachge-
recht Projekte vorzubereiten. 
»Und das tun wir auch«, so Nö-
ken. Eine ganz andere Meinung 
vertritt hingegen Walter Hiller 

(FW), der die Durchführung des 
Brückenwettbewerbes als »un-
nötig« bezeichnete. Er sei sich 
sicher, dass man die 200.000 
Euro hätte besser investieren 
können. »Das einzige, was der 
Wettbewerb geleistet hat, ist 
der Beweis, dass eine Brücke 
nicht günstiger wird als eine 
Unterführung«, sagte Hiller. 
Norbert Lumbe, Fraktionsspre-
cher der SPD, sehnt indes den 
8. Mai herbei. Dann will der 
Gemeinderat abschließend über 
einen attraktiveren Seezugang 
entscheiden. »Es ist nicht länger 
zumutbar, dass Entscheidungen 
hinausgezögert werden«, so 
Lumbe. Er sehe aktuell im Rat 
keine Mehrheit mehr, die eine 
Brücke bevorzuge. Auch er hal-
te es aber für möglich, dass 
man sich auf die 30 Millionen 
Euro zubewege. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Lehmann kritisiert Verwaltung 
Rat will am 8. Mai über Seezugang entscheiden

Bereits bei der Bürgerinformationsveranstaltung im Milchwerk kri-
tisierte FGL-Stadtrat Siegfried Lehmann, Thomas Nöken, Fachbe-
reichsleiter Bauen, scharf. Diese Kritik erneuerte er nun in der 
jüngsten Ausschusssitzung. swb-Bild: gü 

Radolfzell 

Radolfzell 

Die Homburg gilt als eines der 
beliebtesten Wanderziele für 
Maiwanderer. Hier findet auch 
dieses Jahr wieder das traditio-
nelle 1. Maifest des Musikver-
eins statt. Der ab 11 Uhr bewir-
tete Festplatz liegt direkt unter-
halb der Burgruine Homburg, 
die als Aussichtspunkt weit 
über die Grenzen unserer Regi-
on bekannt ist. Die musikali-
sche Unterhaltung übernehmen 
der Musikverein Steißlingen 
und der Musikverein Volkerts-
hausen.

redaktion@wochenblatt.net

Maifest auf der 
Homburg

Stahringen 

 Zum Maifest des Musikvereins 
1965 Bankholzen wird ab 11.30 
Uhr am 1. Mai an die Webnest-
hütte in Bankholzen eingela-
den. Für das leibliche Wohl ist 
mit leckeren Steaks, Grillwürs-
ten, frischem Salat und Kuchen 
bestens gesorgt. 
Musikalisch unterhalten wer-
den die Musikkapelle Heudorf, 
der Musikverein Allensbach so-
wie die »Deienmooser Gretle-
band«. Für die verspielten Gäste 
steht eine Spielekiste auf dem 
Sportplatz bereit. 
Das Fest findet nur bei guter 
Witterung statt. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte im Internet unter 
www.musikverein-bankholzen.
de.

redaktion@wochenblatt.net

Auf zur 
Webnesthütte

Bankholzen

Am Samstag, 5. Mai, führt der 
Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell eine 
Busfahrt in das Deutsche Har-
monika-Museum in Trossingen 
durch. Die erfolgreiche Ausstel-
lung im Stadtmuseum im Mo-
nat März wird durch einen Be-
such des Ursprungs der Harmo-
nika-Produktion ergänzt. Die 
Abfahrt des Busses ist um 11.30 
Uhr am Messeplatz, die Rück-
kehr erfolgt gegen 17 Uhr.
Anmeldungen nimmt Gabriele 
Weidele unter der Telefonnum-
mer 07732/4470 entgegen. 
Mehr Informationen finden In-
teressierte jederzeit im Internet 
unter www.fv-museum-radolf-
zell.de.

redaktion@wochenblatt.net

Harmonika
 im Buck

Radolfzell 

Am Donnerstag, 3. Mai, be-
ginnt von 10 bis 11.30 Uhr ein 
neuer Computerkurs im Mehr-
generationenhaus für alle die, 
die geringe PC Grundkenntnis-
se haben. 
Behandelt werden durch enga-
gierte Ehrenamtliche die The-
men Dokumente erfassen, for-
matieren und versenden. Ge-
naue Inhalte und Information 
werden bei diesem Termin be-
sprochen. 
Die Anmeldung ist über das 
MGH Büro unter 07732/952766 
und über mgh.radolfzell@dia-
konie.ekiba.de möglich. 

Neuer Kurs in 
der Computeria 

Radolfzell 

Rund 50 Personen sind am 
Samstagnachmittag, nach An-
gaben der Polizei dem überre-
gionalen Aufruf zur Teilnahme 
an einem Aufzug mit Kundge-
bungen zum Thema »Nazistruk-
turen und Repressionen in Ra-
dolfzell« in der Radolfzeller In-
nenstadt gefolgt.
Die Anmeldung dazu erfolgte 
von einer Einzelperson bei der 
Stadtverwaltung Radolfzell. 
Gegen 14 Uhr setzten sich die 
Versammlungsteilnehmer am 
Bahnhofsplatz in Bewegung. 
Nach mehreren Zwischenkund-
gebungen mit Redebeiträgen, 
darunter am Messe- und Lui-
senplatz, endete der friedlich 
verlaufende Aufzug gegen 
16.15 Uhr in der Karl-Wolf-
Straße. Neben geringfügigen 
Verkehrsbeeinträchtigungen 
kam es zu keinen Straftaten 
oder nennenswerten sonstigen 
Vorkommnissen.
Für den störungsfreien Ablauf 
des Aufzugs, der Kundgebun-
gen und der Ausübung des Ver-
sammlungsrechts sorgten Be-
amte des Polizeipräsidiums 
Konstanz, die von Einsatzkräf-
ten des Polizeipräsidiums Ein-
satz unterstützt wurden.

redaktion@wochenblatt.net

Demo ohne 
Zwischenfälle

Radolfzell 

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Lollipop Radolfzell: Di., 1.5., 
Lollipop geschlossen. Mi., 2.5., 
15.30-17 Uhr Inliner-Kurs; 
15.30-17.30 Uhr Filzen II; 
16-17.30 Uhr Geo-Coaching 
(offenes Angebot ohne Anmel-
dung). Weitere Infos: Kinder-
KulturZentrum Lollipop, Wald-
str. 26, Tel. 07732/919145; lol-
lipop@kinderkulturzentrum.
de.
METTNAU-Beckenbodenkurs 
für Frauen ab Di., 8.5., 17.30 
Uhr, 8 Einheiten, in der Halle 
der Kurpark-Klinik, Strand-
badstr. 72, Radolfzell. Anmel-
dung/Buchung: Tel. 07732/ 
151-811 oder E-Mail: trai-
ning@mettnau.com.
Gartenbesichtigung, Garten 
und Freiraum, Bankholzen, 
Fr., 4.5., 10 - 18 Uhr und Sa., 
5.5., 10 - 16 Uhr. Sa., 14.30 Uhr 
»Über das Mulchen«.

»Vogelstimmen am Mindel-
see«, Spaziergang rund um 
Möggingen und hinein in das 
Naturschutzgebiet, 25.4., 18 - 
20.30 Uhr, Treffpunkt: BUND-
Naturschutzzentrum Möggin-
gen, Mühlbachstr. 2, Möggin-
gen.
»Die Höri entdecken«, geführte 
Rundwanderung über die Höri
und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 9.5., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 - 3 Std; ab 4 Pers.; An-
meldung: Tel. 07735/9999123.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 26.4., 
19.30 Uhr Mögginger Gemein-
detreff. Fr., 27.4., 19 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in der 
Christuskirche.
Öffentliche Sitzung des Senio-
renrats Radolfzell, Do., 26.4., 

10 Uhr, Bodenseezimmer, Rat-
haus Radolfzell; barrierefrei.
Ortsverwaltung Böhringen am 
30.4. geschlossen.
Nachmittags-Kino für jeder-
man »Radolfzell - Stadtent-
wicklung seit den 60er Jahren«, 
Fr., 27.4., 14.30 Uhr, Univer-
sum Nostalgie-Kino, Fürsten-
bergstr. 9, Radolfzell. Veran-
stalter: Seniorenrat und Kultur-
büro Radolfzell.
Exkursion in das Deutsche 
Harmonika-Museum in Tros-
singen sowie Stadtrundgang 
»Auf Hohners Spuren« in Tros-
singen, Sa., 5.5.; Bus-Abfahrt 
11.30 Uhr, Messeplatz Radolf-
zell, Rückkehr ca. 17 Uhr. 
Veranstalter: Förderverein Mu-
seum und Stadtgeschichte Ra-
dolfzell; 
Anmeldung bei Gabriele Wei-
dele, Tel. 07732/ 
4470; Infos: www.fv-museum-
radolfzell.de.
Maifest des Musikvereins 
Bankholzen Di., 1.5., ab 11.30 
Uhr an der Webnesthütte in 
Bankholzen (nur bei gutem 
Wetter).
Führung des BUND Sa., 28.4., 
9 Uhr, Treffpunkt Parkplatz am 
Naturbad Rielasingen.
Fledermausführung des NA-
BU-Naturschutzzentrums 
Mettnau und Wollmatinger 
Ried, Fr., 27.4., 18.30 Uhr, 
Treffpunkt NABU-Infopavillon, 
Strandbadstr. 100, Radolfzell; 
Dauer: ca. 2 Std.; auch für Kin-
der ab 8 Jahren geeignet. Wei-
tere Infos: www.NABU-Wollma
tingerried.de, Tel. 07531/78870.
Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Möggingen Do., 
26.4., 19 Uhr, Sitzungssaal, 
Dachspeicher des Rathauses.
Jugendraum Liggeringen ab 
26.4. wieder jeden Do. ab 18.30 
Uhr für Jugendliche ab 12 Jah-
ren geöffnet. Kein Alkoholaus-
schank.
Hock in den Mai am Rathaus 
Böhringen am 30.4. ab 19 Uhr.
Freibad Böhringer See startet 
ab 1.5. in die neue Badesaison.
Ökumenische S-Klasse: nächs-
tes Treffen Do., 3.5., 15 Uhr, ev. 
Kirche Böhringen. Thema: Stei-

ne - lebendige Steine - Steine 
auf dem Lebensweg.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Geführte Wanderung 
Richtung Langenrain, Sa., 
28.4., 13 - ca. 18 Uhr, Treff-
punkt Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell. Wald- und Wiesen-
schmaus, kulinarischer Wild-
kräuterspaziergang, So., 29.4., 
und Sa., 19.5., jeweils 14.30 - 
18 Uhr, Anmeldung erforder-
lich, Treffpunkt wird bei An-
meldung bekannt gegeben. 
Führung »Naturerlebnis Mett-
nau« Di., 1.5., 19 - 20 Uhr, 
Treffpunkt NABU-Infopavillon 
(neben Eingang Strandbad 
Mettnau). Infos und Tickets: 
Tourist-Information Radolfzell, 
Tel. 07732/81-500, www.radolf
zell-tourismus.de.
»Mit Musik in den Mai« mit 
dem Musikverein Horn-
Gundholzen, So., 29.4., 10 Uhr, 
Schulhof Grundschule Horn.
Vermieterversammlung in 
Moos Mi., 25.4., 19 Uhr, Sit-
zungssaal, Rathaus Moos.
Führungen in der Petruskirche 
Kattenhorn, Fr., 4.5., 15 Uhr 
und Sa., 5.5., 11 Uhr, mit Erläu-
terung der Dixfenster. Anmel-
dung nicht erforderlich. Dauer: 
jeweils ca. 45 Min.
Maifest des Musikvereins 
Wangen, Di., 1.5., ab 11 Uhr 
vor der Höristrandhalle Wan-
gen (nur bei gutem Wetter).
Burgfest des Musikvereins 
Schienen, Di., 1.5., ab 11 Uhr 
bei der Ruine Schrotzburg.
Wangener Bänkle-Wande-
rung, Di., 1.5., 10 Uhr ab Rat-
haus Wangen. Anmeldung und 
Info: Tel. 07735/3138 (Herbert 
Löble).
Kirchenführung in der Wall-
fahrtskirche St. Genesius in 
Schienen, Fr., 4.5., 10 Uhr.
Führung »Jüdisches Leben am 
See«, Mi., 9.5., 15.30 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz Museum 
Fischerhaus, Wangen.
Ortsverwaltung Liggeringen 
am 30.4. geschlossen. In drin-
genden Fällen bitte an das Bür-
gerbüro in der Kernstadt wen-
den.

Böhringen
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Jahreshauptversammlung, Mi., 
25.4., 19 Uhr im Hildegard-
raum des kath. Pfarrzentrums, 
Böhringen.

Gaienhofen
TC
Außerordentliche Mitglieder-
vesammlung, Mi., 25.4., 19.30 
Uhr, Gildenstube (Bürgerhaus), 
Gaienhofen. Neuwahl Vor-
standschaft.

Güttingen
MV
Generalversammlung, Fr., 
27.4., 20 Uhr, Gasthaus Adler, 
Güttingen; u. a. stehen Wahlen 
an.

Iznang
IZNANGER HOLZER
Maibaumstellen, Sa., 28.4., 17 
Uhr, Rathausplatz Moos.

Moos
DLRG
Jahreshautpversammlung, Fr., 
27.4., 20 Uhr, Wachstation Iz-
nang.

DLRG
Jugendversammlung, Fr., 27.4., 
18 Uhr, Wachstation Iznang.

Öhningen
NZ PIRATEN VOM UNTERSEE
Generalversammlung, Fr., 
27.4., 20 Uhr, Gasthaus Adler, 
Öhningen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Zur Heiliggrabkapelle auf der 
Römerstaße, Sa., 28.4., 12.30 

Uhr Parkplatz Netto, Brühlstr. 
5, Hilzingen.

Radolfzell
DLRG GRUPPE RADOLFZELL
Jahreshauptversammlung, Fr., 
27.4., 19.30 Uhr, Kanuclub Ra-
dolfzell, Karl-Wolf-Str. 15, Ra-
dolfzell; u. a. stehen Wahlen 
an.

NETZWERK.PERSÖLICHKEIT.
BILDUNG.
Das Meistern von Widrigkei-
ten, Do., 26.4.,  18.30 Uhr, Otto-
Blesch-Str. 5/2, Radolfzell. 
Anm. 07732/943137.

NETZWERK.PERSÖLICHKEIT.
BILDUNG.
Wie leben und arbeiten Sie 
zielorientiert? Do., 3.5., 18 Uhr, 
Otto-Blesch-Str. 5/2, Radolf-
zell. Info und Anm. 07732/ 
943137.

WASSESPORTCLUB 
WÄSCHBRUCK
Tanz in den Mai - WWRa Sai-
soneröffnung, Mo., 30.4., 19 
Uhr, Karl-Wolf-Str. 27, Radolf-
zell.

WIR
Mitgliederversammlung, Fr., 
4.5., 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus/Diakonie, Tegginger 
Str. 16, Radolfzell; u. a. stehen 
Wahlen an.

Weiler
NZ BÜLLEBLÄRI
Maiwanderung, Di., 1.5., 10.30 
Uhr, Bülleblärischopf Weiler.

RADFAHRVEREIN
Radtour, Do., 26.4., 19 Uhr, Al-
tes Feuerwehrhaus Weiler.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.4.2018:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Weimer), 
18.30 Uhr #instafam Jugend-
gottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 15 Uhr Gottesdienst mit 
Konfirmation. So., 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergot-
tesdienst. Evangelisch-metho-
distische Kirche: So., 9.30 Uhr 
Gebetskreis, 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufen (Pfr. Klaus). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, musikal. Gestaltung 
durch den AVE-Chor (Dekan 
i.R. Homann), 20 Uhr Konzert 
in der Gnadenkirche: 
Virtuose Duos für Violine und 
Violoncello (Daria und Mattia 
Zappa).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28./29.4.2018:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: 
Pfarrei St. Nikolaus: So., 10.45 
Uhr Eucharistiefeier. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Eucharistiefeier, 
anschl. Ministrantenstunde. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Markelfingen«: Pfarrei 
St. Laurentius: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Das Schulleitungsteam der Ra-
toldus-Gemeinschaftsschule ist 
nun wieder vollständig: Katha-
rina Schmal wurde zur stellver-
tretenden Schulleiterin bestellt. 
Dazu beglückwünschten sie di-
rekt am ersten Tag nach den 
Osterferien die Schulrätin An-
nette Funke und die Schulleite-
rin der Ratoldusschule, Angeli-
ka Haarbach. 
Schmal unterrichtet bereits seit 
2012 an der Ratoldusschule, so-
dass sie bereits einige Wand-

lungen der Schule, wie den 
Wechsel zur Ganztagesgrund-
schule und zur Gemeinschafts-
schule, erlebte und mitgestalte-
te. 
Sowohl Haarbach als auch das 
Kollegium freuten sich, mit Ka-
tharina Schmal eine Kollegin 
aus den eigenen Reihen in der 
Schulleitung begrüßen zu dür-
fen und gratulierten ihr herz-
lich, wie aus einer Presseerklä-
rung der GMS hervorging. 

redaktion@wochenblatt.net

GMS-Schulleitung wieder komplett
Katharina Schmal neue stellvertretende Schulleiterin

Katharina Schmal (Mitte) mit Schulrätin Annette Funke (links) 
und Schulleiterin Angelika Haarbach. swb-Bild: Rathjen

Radolfzell 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
28./29.04.2018
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200
01.05.2018
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

  
  

    

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Zeppelinstraße 8
Verkauf in Radolfzell:

Montag – Samstag
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Die E-Mail-Affäre zwischen 
Oberbürgermeister Martin 
Staab und Bürgermeisterin Mo-
nika Laule hat in der vergange-
nen Woche mit der Nachricht, 
dass die Staatsanwaltschaft 
Konstanz auf dem beschlag-
nahmten Rathaus-Computer 
600 Gesprächsdateien gefun-
den hat, für reichlich Ge-
sprächsstoff gesorgt – vor allem 
auf Social Media Kanälen. Al-
lerdings kam es dabei auch zu 
Missverständnissen. So wurde 
etwa in der facebook-Commu-
nity diskutiert, dass es sich bei 
den 600 Dateien ausschließlich 
um illegale Aufzeichnungen 
handle. 
Das aber ist laut Andreas Ma-
thy, Pressesprecher der Staats-
anwaltschaft Konstanz, nicht 
der Fall. Auf Nachfrage des 
WOCHENBLATTES betonte er: 
»Es wurden lediglich 600 Ge-
sprächsdateien gefunden – da 
sind zum Teil auch Gemeinde-
ratsdokumente dabei. Es obliegt 
jetzt einer Prüfung, ob unter 
den Dateien eine illegal aufge-
nommene Gesprächsaufzeich-
nung ist.« Im Klartext bedeutet 
dies laut Pressesprecher: Die 

Staatsanwaltschaft wird alle 
600 Dateien überprüfen und 
schauen, ob sich darunter eine 
Datei mit illegalen Mitschnitten 
von Gesprächen des OB‘s mit 
Bürgermeisterin Laule befindet. 
»Dies wird Monate in Anspruch 
nehmen«, bekräftigt Mathy. Mit 
einer schnellen Aufdeckung der 
E-Mail-Affäre im Radolfzeller 
Rathaus sei deswegen nicht zu 
rechnen. 
Ob die gesuchte Datei existiert - 
OB Staab streitet die Existenz 
weiterhin ab - und ob sie sich 
unter dem beschlagnahmten 
Material befindet, wird derzeit 
überprüft. »Das Ergebnis wird 
die Überprüfung der Dateien 
mit sich bringen«, so Mathy 
weiter. 
Wie das WOCHENBLATT be-
reits berichtete, droht Staab im 
Falle einer Überführung und 
Verurteilung ein Strafmaß, das 
von einer Geldstrafe bis hin zu 
einer Haftstrafe von bis zu fünf 
Jahren reichen könnte. Bis zum 
Abschluss des Strafverfahrens 
gilt allerdings in Deutschland 
die Unschuldsvermutung. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Aufklärung 
wird Monate dauern

Radolfzell 

Die Multimedia Produktion 
»Unter den Dächern einer 
Stadt« im Milchwerk war eine 
ganz starke Performance. Mit 
einem gut dreistündigen Show-
programm erlebten die begeis-
terten Besucher Eigentümliches 
und Vertrautes aus ihrer Stadt. 
Gezeigt wurden neun spannen-
de Geschichten über interes-
sante Menschen und ihr Wirken 
in der Unterseemetropole. Alles 
was zunächst auf der Großbild-
leinwand zu sehen war, endete 
dann live auf der Bühne. Die 
Acts moderierten der Initiator 
der Produktion Rainer Jörger 
und das Radolfzeller Urgestein 
Lothar Rapp.
 Das Interesse an dem Event am 
dritten Wochenende im April 
war riesig. Sowohl am Sams-
tagabend, als auch am Sonn-
tagnachmittag gab es im 
Milchwerk nur noch wenige 
freie Plätze. Zu Beginn wurde 
zum Schmunzeln der Besucher 
das Applaudieren geübt. Der 
Anfang der Bühnenshow war 
geheimnisvoll und kurios. Mit 
langanhaltenden monotonen 
Tönen begab sich das städti-
sche Blasorchester durch die 
Zuschauerreihen in den Saal. 

Vor der Bühne klang ein Aus-
zug aus der Bohemian Rhapso-
die von Queen und die Musiker 
verließen die Plattform genau-
so geheimnisvoll wie sie ge-
kommen waren. Dann gab es 
auf der Großbildleinwand den 
neuen Imagefilm der Stadt und 
Oberbürgermeister Martin 
Staab informierte zum weiteren 
Verlauf der Liveperformance. 
Die nächste Filmschaltung ging 
ins Fernsehstudio der Viert-
klässler (Projektklasse) in die 

Ratoldusschule. Schülerreporter 
der Nachrichtensendung »Ra-
dolfzell Aktuell, Immer am 
Ball« informierten zu Mc Do-
nalds, sie besuchten den Poli-
zeiposten und recherchierten 
zum Erweiterungsbau der Ra-
toldusschule. Im Anschluss 
präsentierte die legendäre Ra-
dolfzeller Oldieband »Remem-
ber« live ihren eigens für die 
Stadtgeschichten geschriebe-
nen Song.
Das nächste Portrait galt dem 

Stahringer Zahnmediziner 
Eberhard Ritzi, der dann auf 
der Showbühne von seinem eh-
renamtlichen Engagement für 
den Verein Aktionsgemein-
schaft Zahnarzthilfe Brasilien 
berichtete. Der Mögginger Star-
trompeter Michael »Fisch« 
Maisch hat sich dem New Or-
leans Jazz verschrieben. Nach 
dem Film über seine kreative 
Vielfalt fieberte das Publikum 
zum schmackhaften Live- 
Sound der Jazzband Fish`s 
JAM-BALAYA. Danach ging es 
um den »Unruhestand« des 
kreativen Möggingers Jürgen 
Karrer. Die Filmreportage zeigte 
Szenen von der lebenden 
Schachpartie, die der Möggin-
ger im vergangenen Jahr insze-
nierte und auf der Milchwerk-
bühne wurden einige Züge die-
se Schachpartie noch einmal 
gespielt. Nach der Pause stand 
im Rampenlicht die Produktion 
»DoxCity«, eine Stadt macht 
Theater und der Boxclub zeigte 
sowohl im Film als auch mit ei-
nem Schaukampf ein sportli-
ches Beispiel gelungener Inte-
gration.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

»Unter den Dächern einer Stadt«
Spannende Geschichten über interessante Menschen der Stadt

Die Schüler der vierten Klasse der Ratoldusschule. Bildmitte Rainer 
Jörger, rechts daneben die Klassenlehrerin der Projektklasse. 
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Trotz des ernsten Hintergrunds 
ist die Veranstaltung keine 
traurige Angelegenheit. Der 
»Hungermarsch« mit Start an
der Hindelwanger Halle ist kei-
ne »Hungerkur«, sondern soll
den Teilnehmenden Spaß ma-
chen. Am Samstag, 5. Mai, geht
es los, teilen die Veranstalter,
die Brasilienhilfe Stockach, die
Peru-Gruppe Zizenhausen und
die »Freunde für Sartawi - Boli-
vienhilfe Stockach«, im Presse-
text mit. Durch die Veranstal-
tung möchten die Organisato-
ren auf Hunger, Ungerechtig-
keit und Elend in der Welt auf-
merksam machen, Solidarität
zeigen, für die Problematiken
sensibilisieren, auf konkrete
Fragestellungen aufmerksam 
machen und durch das unter-
stützen konkreter Projekte Not
lindern.
Der Tag beginnt um 9.30 Uhr
mit einem ökumenischen Got-
tesdienst an der Hindelwanger
Halle. Ab 10.30 Uhr können
sich die Teilnehmenden dann
auf den Weg machen und die
gut sieben Kilometer lange
Route anpacken - eine ange-
nehme Wanderung mit »Jau-
senstation« für Ermüdete oder
Hungrige versprechen die Ver-
antwortlichen. Ab 13 Uhr er-
wartet die Wandersleute bei der
Rückkehr an der Halle ein ge-
mütlicher Ausklang mit Kaffee
und Kuchen im Kolpingzelt und

bei angenehmer Witterung im 
Freien. Bankgarnituren sind 
vorhanden. 
Zum dritten Mal wird in Stock-
ach nach 2014 und 2016 ein 
»Hungermarsch« auf die Beine
gestellt. Der Erlös aus der Ver-
anstaltung soll drei Projekten
der organisierenden Hilfsgrup-
pen zu Gute kommen. Die Peru-
gruppe unterstützt ein Mäd-
chen-Waisenhaus in Puno und
das Projekt »Canat« in Piura,
während die Brasilienhilfe sich
für die Arbeit eines Kinderhei-
mes und eines Ausbildungszen-
trums in Sao Paulo einsetzt. Die
Freunde für Sartawi kümmern
sich in Bolivien um die Wasser-
versorgung und die Agrarwirt-

schaft auf dem Altiplano, einer 
Hochebene auf 4.000 Meter 
Höhe in der Nähe von La Paz. 
Das Startgeld beträgt zehn 
Euro, die Schirmherrschaft hat 
der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Andreas Jung übernom-
men, und zum Ziel der Veran-
staltung wird im Pressetext 
mitgeteilt: »Wir gehen, weil wir 
nach einem solidarischen Le-
bensstil mit allen Menschen su-
chen, gerade auch mit den be-
nachteiligten Menschen in Bra-
silien, Peru und Bolivien«. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Weitere Informationen stehen 
unter www.hungermarsch-
stockach.de.

Kilometer gegen das Elend
»Hungermarsch« möchte Solidarität wecken

 Begegnungen durch Musik! 
Vier Schulen und ein Kinder-
chor aus dem Schulamtsbezirk 
Konstanz treffen sich zum mu-
sikalischen Rendez-vous. Am 
Freitag, 4. Mai, kommen in der 
Roßberghalle in Wahlwies die 
Grundschule Wahlwies, die     
Goldäckerschule Stockach, die 
Grundschule Stockach, die Ten-
Brink-Schule Rielasingen und 
der Kinderchor »Chips & Flips« 
aus Pfullendorf zusammen. Ab 
18 Uhr mit Hallenöffnung um 
17 Uhr zeigen die Schüler mit 
ihren Lehrern Ausschnitte aus 
der musischen Unterrichtsar-
beit an den einzelnen Schulen 
und tragen einige Lieder vor. 
Der Förderverein der Grund-
schule bietet vor und nach dem 
Konzert eine Bewirtung an. Die 
Mitwirkenden und Organisato-
ren freuen sich auf einen zahl-
reichen Besuch, denn jeder-
mann ist eingeladen und der 
Eintritt ist frei. 
Die Veranstaltung ist das 22. 
Begegnungskonzert, Start der 
Reihe war 1990 in Singen. »Da 
Inklusion und Kooperation in 
aller Munde sind, werden ver-
schiedene Schularten an diesem 
Konzert teilnehmen«, teilt Anne 
Storm vom Förderverein der 
Grundschule Wahlwies im 
Pressetext mit. Eine harmoni-
sche Begegnung in der Roß-
berghalle mit dem musikali-
schen Nachwuchs. 

redaktion@wochenblatt.net 

Begegnung in 
Noten

Etwa 67.700 Kraftfahrzeuge, 
schlängeln sich täglich durch 
Stockach. In diese Zahl sind gut 
5.800 Lastkraftwagen und Last-
züge eingerechnet, und der 
Hauptgrund für die Fahrten 
sind mit 69 Prozent das Errei-
chen des Arbeitsplatzes oder 
der Ausbildungsstelle. Dahinter 
folgen Einkauf, Freizeit und 
persönliche Erledigungen mit 
zehn, elf und zehn Prozent. Das 
sind die Ergebnisse einer Ver-
kehrsanalyse, die dem Gemein-
derat Stockach nun vorgelegt 
und vorgestellt wurden. Am 25. 
April letzten Jahres wurden et-
wa 8.700 Fahrer befragt, eine 
automatisierte Erhebung folgte 
am 4. und 25. April 2017. Das 
Fazit von Verkehrsplaner Rei-
ner Neumann: »Machen Sie et-
was!« Stockach müsse aktiv 
werden, um die weiter steigen-
den Verkehrsströme in den 
Griff zu bekommen. Wichtig, so 
der Experte, sei es, Verdrän-
gungseffekte zu minimieren 
und den Durchgangsverkehr 
und damit das Überleben der 
Stadt zu gewährleisten. 
Im Rahmen der Analyse wur-
den brisante Verkehrsknoten-
punkte in Stockach einzeln un-
tersucht. An der B14/B313 wird 
bereits etwas gemacht, denn 
hier wird ein Kreisverkehr zur 
Entlastung gebaut, doch an 
Linde-Kreisel und Schiesser-

Kreuzung macht der Fach-
mann, kaum überraschend, als 
Problemfelder Verdrängungsef-
fekte besonders bei Schranken-
schließung in die Innenstadt 
und die Wohnquartiere aus. 
Nach den Erhebungen des 
Fachbüros passieren etwa 
17.500 Fahrzeuge, darunter 
1.100 aus dem Güterschwerver-
kehr, den »Linde«-Kreisel in 
Richtung Goethestraße, 14.300 
in Richtung Ludwigshafen und 
15.800 in Richtung Schiesser-
Kreuzung. Von dort bewegen 
sich 22.700 Fahrzeuge stadt-
auswärts, 17.400 in Richtung 
Hindelwangen. Als weiteres 
Verkehrsnadelöhr wurden an 
der Einmündung in die Indus-
triestraße und dem »Rißtorf-
kreisel« Zählungen durchge-
führt. Den Kreisel passieren da-

nach in Richtung B 31/Orsin-
gen-Nenzingen täglich 7.800 
Fahrzeuge, in Richtung Ein-
mündung Industriestraße 
schnaufen 23.900 Fahrzeuge, 
darunter 2.200 aus dem Bereich 
Güterschwerverkehr. 
Als Konzept gegen das hohe 
Verkehrsaufkommen schlug 
Reiner Neumann in der Sitzung 
eine strategische Verkehrspla-
nung vor. In dem sehr theoreti-
schen Konzept geht es darum, 
Defizite durch Analysen zu er-
kennen, Leitbilder, Gesamtkon-
zepte und Verkehrsprognosen 
zu erstellen, und dabei interdis-
ziplinär etwa durch ein Team-
work aus Stadt-, Verkehrs- und 
Landschaftsplanung zu Werke 
zu gehen. Wichtig seien die Er-
schließung und der Erhalt der 
Funktionsfähigkeit einer Stadt 

ebenso wie der Dialog mit den 
Bürgern. Hier wird nach Anga-
ben der Stadt etwas getan: Für 
die Erstellung der Verkehrs-
prognose sind Erhebungen zu 
Entwicklungsdaten im Boden-
seeraum im Gange, deren Er-
gebnisse im Mai erwartet wer-
den. »Im nächsten notwendigen 
Bearbeitungsschritt wird der 
Verwaltung und dem Gemein-
derat eine verkehrliche Netzbe-
trachtung mit den zu erwarten-
den Entlastungswirkungen vor-
gelegt. Dieser Schritt ist Be-
standteil des vom Gemeinderat 
vergebenen Untersuchungsauf-
trags«, heißt es in der Sitzungs-
beilage. Dass etwas getan wer-
den muss, ist das wichtigste Er-
gebnis der Analyse. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Rezepte gegen den Verkehrsinfarkt
Stadt muss aktiv werden: strategische Planung ist notwendig 

Gähn! Ferien und jede Menge 
Langeweile! Die meisten Kum-
pel sind verreist, viele Veran-
staltungen sind wegen der Feri-
en gecancelt, und jeden Tag 
Freibad ist auch langweilig. Ge-
gen den Gähnfaktor während 
der Sommerzeit hat die Kol-
pingjugend Stockach ein pro-
bates Mittel: Sie organisiert 
von Sonntag, 29. Juli, bis 
Samstag, 11. August, eine 
Abenteuer- und Erlebnisfreizeit 
in Neumarkt in der Oberpfalz. 
Unterhaltung ist hier garan-
tiert. 
Allen Neun- bis 15-Jährigen 
versprechen die Veranstalter im 
Pressetext »jede Menge Spaß 
und keine Langeweile in den 
Sommerferien«. An der Freizeit 
in der Oberpfalz können alle 

Kinder und Jugendlichen teil-
nehmen – egal, ob sie Mitglied 
der Kolpingsfamilie sind oder 
nicht. Die Natur steht im Mit-
telpunkt der erlebnisreichen 
Tage, und zum Programm ge-
hören Highlights wie ein zwei-
tägiges Geländespiel, erlebnis-
pädagogische Spiele, Action-
Games, Sportturniere, Wett-
kampfspiele, Ausflüge und 
Workshops. Eben jede Menge 
Erlebnisse bei der Erlebnisfrei-
zeit. 
Weitere Infos stehen auf der 
Facebookseite oder der Home-
page der Kolpingsfamilie unter 
www.kolping-stockach.de. 
Anmeldungen oder Nachfra-
gen sind über erlebnisfrei-
zeit@kolping-stockach.de 
möglich. 

Freizeit als Erlebnis
 Kolpingjugend mit Actionurlaub 

worden. Teilnehmen können 
Kinder ab vier Jahren, Treffen 
stehen zwei Mal im Monat im-
mer am Mittwochnachmittag 
an, und Treffpunkt ist auf dem 
Wanderparkplatz Talsträßle 
zwischen Windegg und Nen-
zingen. Der nächste »Wald-
wichtel«-Termin ist am Mitt-
woch, 2. Mai.
 Informationen und Kontakt 
beim UmweltZentrum Stock-
ach in der Gaswerkstraße 17 
unter der Telefonnummer 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de. 

Für Abenteuer 
Freie Plätze bei »Waldwichteln« 

Raum Stockach 

Am Samstag, 5. Mai, wird in Stockach zum dritten Mal nach 2014 
und 2016 ein Hungermarsch mit Start an der Halle in Hindelwan-
gen organisiert. swb-Bild: Archiv/sw

Die »Schiesser-Kreuzung« ist ein zentraler Verkehrsknotenpunkt in Stockach. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Raum Stockach 

Bei den »Waldwichteln«, der Waldgruppe des Stockacher Umwelt-
Zentrums, sind wieder Plätze für Abenteuerlustige ab vier Jahren 
frei geworden. swb-Bild: UmweltZentrum 

Hinaus in die Frühlingsluft! Hi-
naus in den Wald! Zum Schnit-
zen, Bauen von Pfeil und Bo-
gen, Kennenlernen von Tieren 
und Pflanzen, Erforschen von 
Bächen und Bäumen, Malen, 
Spielen oder dem Erleben von 
Abenteuern. All das kann mit 
dem Besuch einer Gruppe er-
reicht werden: Die »Waldwich-
tel«, die Waldkindergruppe des 
Stockacher UmweltZentrums, 
erleben jede Menge Open-Air-
Action. Nun sind nach Anga-
ben von Sabrina Molkenthin 
vom »UZ« wieder Plätze frei ge-

Stockach/Wahlwies 

Raum Stockach 

Monatlich bietet die Tourist-Info Stockach unter der Überschrift 
»Monatliche Ausflugsfahrten für mich!« Abstecher zu Sehenswür-
digkeiten in der näheren und weiteren Umgebung an. Der zweite Trip 
dieser Saison führt am Freitag, 11. Mai, ins Uhrenmuseum nach
Furtwangen. Karten können im »Alten Forstamt« in der Salmanns-
weiler Straße 1 oder unter www.stockach.de gebucht werden. Infos
unter der Rufnummer 07771/80 23 00. swb-Bild: Veranstalter


